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VI. Sanct Peter mit den Lantsknechten.

Ich bitte dich, laß sie herein.
Nie frömmer Leut hab ich gesehen.

Da ward der Herr hinwider jehen:
O Petre, du kennst ir nit recht,
Ich merk wol, das es sint Lantsknecht.

Solten wol mit mutwilling Sachen

Den Himel uns zu enge machen.
Sanct Peter der bat aber mer:

Herr, laß sie herein durch dein Er.
Der Herr sprach: Du magsts laßen rein,

Du must mit in behangen sein.

Schau, wie dus wider bringst hinaus.
Sanct Peter war fro überaus,
Und ließ die frommen Lantsknecht ein.

Balt sie in Himel kamen nein,
Gartens herum bei aller Welt.

Und balt sie zsam brachten das Gelt,

Knockten sie zsamen auf ein Plan
Und fiengen zu umbschanzen an.

Undeein viertel Stunt vergieng,
Ein Hader sich bei in anfieng
Von wegen einer Umbeschanz.
So wurden sie entrüstet ganz,
Zuckten von Leder alle samen

Und hauten da gar dapfer zsamen,
Jagten einander hin und wider

In dem Himel da auf und auch nider.

Sanct Peter disen Strauß vernum,
Kam, zant die Lantsknecht an darum.

Sprach: Wolt ir in dem Himel balgen?
Hebt euch hinaus an liechten Galgen!
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